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 »Tarifverträge 

gewährleisten 

durch regelmä-

ßige Einkom-

menserhöhun-

gen einen fairen 

Anteil am Unter-

nehmenserfolg 

und sichern Ar-

beitsplätze in 

Zeiten der Krise. 

Sie fallen aber nicht vom Himmel, 

sondern sind das Ergebnis von ge-

werkschaftlich organisierten Beleg-

schaften, die dafür auch bereit sind 

zu streiten.  

In Betrieben ohne Tarifvertrag ent-

scheidet der Chef alleine, welchen 

Wert die Arbeit der Beschäftigten 

hat. Die Kolleginnen und Kollegen 

bei Hülsmann und Tegeler sind sich 

einig, dass sich das in Zukunft än-

dern soll. Denn FAIR geht nur mit 

Tarifvertrag.« 

 

 
 
 
  
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IG METALL FORDERT ZU  

VERHANDLUNGEN AUF 

 

 
 

TARIFFORDERUNG STEHT 

 
 

KURZARBEITSREGELUN-

GEN BIS MITTE 2021 VER-

LÄNGERT 
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Weitere Infos zu  

Tarifrunden und der  

IG Metall unter: 

www.igmetall-nieder-sachsen-anhalt.de 

www.facebook.com/IGMetallBezirk 

www.facebook.com/initiativehandwerk  

www.twitter.com/IGM_NDS_LSA 

www.youtube.com/user/niedersachsenanhalt  

 

 

EINFÜHRUNG DES FLÄCHENTARIFVERTRAGS 
 

Mehr Geld und Generationenwechsel meis-

tern  
 

Beschäftigungs- und Entgeltsicherung  
 

Mehr Geld und Generationenwechsel meis-

tern  

Tarifvertrag bei Hülsmann und Tege-

ler! So lautet die Forderung der IG Me-

tall Mitglieder in Georgsmarienhütte. 

Am vergangenen Donnerstag hat die 

IG Metall die Geschäftsführung des-

halb zu Tarifverhandlungen aufgefor-

dert. 
 

40 Stunden-Woche und zum Teil viele 

hundert Euro unter Tarifniveau. Für 

die Beschäftigten bei Hülsmann und 

Tegeler ist klar: Hier muss sich was 

ändern! 

 
Vier gute Gründe für Tarifverträge: 
 

1. Tarifverträge bringen Sicherheit 

In der Corona-Krise profitieren Be-

schäftigte in tarifgebundenen Betrie-

ben von Beschäftigungssicherung 

und Aufzahlung auf das Kurzarbeiter-

geld.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

2. Faire Einkommen und  

regelmäßige Entgeltsteigerungen 

In tarifgebundenen Betrieben profi-

tieren die Beschäftigten von regel-

mäßigen Entgeltsteigerungen und 

Sonderzahlungen in Form von zu-

sätzlichem Urlaubs- und Weih-

nachtsgeld. 
 

3. Mehr Zeit für die wirklich  

wichtigen Dinge im Leben 

In tarifgebundenen Betrieben profi-

tieren die Beschäftigten von einer 

36-Stunden-Woche und 30 Tagen Ur-

laub im Jahr. 
 

4. Tarifverträge bringen  

Gerechtigkeit 

In tarifgebundenen Betrieben herr-

schen Gerechtigkeit und gleiche 

Wettbewerbsbedingungen. Denn es 

gilt der Grundsatz: Gleiche Arbeit – 

gleiches Geld.  

 

 

http://www.igmetall-nieder-sachsen-anhalt.de/
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AUTOHAUSFAIR: nur mit Tarifvertrag 
 

Arbeit hat seinen Preis. Und den fordern wir bei Hülsmann und 

Tegeler jetzt ein. Zu einem fairen Autohaus gehören nicht nur Zu-

sammenarbeit auf Augenhöhe, sondern auch gute Arbeitsbedin-

gungen mit Tarifvertrag. 
 

Thomas Daudt 
Betriebsratsvorsitzender  

Hülsmann & Tegeler und               

Mitglied der Tarifkommission 

 

Torsten Essig 
Betriebsratsvorsitzender  

Mercedes-Benz, Niederlassung Han-

nover und Mitglied der  

Verhandlungskommission 

Fabian Schaper 
IG Metall Osnabrück 

 

 

Thadeus Mainka 
IG Metall Hannover 

 

Der wirtschaftliche Erfolg tarifgebundener Betriebe gibt uns Recht: Be-

schäftigte in Autohäusern mit Tarifvertrag sind motivierter und produk-

tiver. Die Beschäftigten bei Hülsmann und Tegeler fordern zu Recht die 

Einführung des Flächentarifvertrages. Sie haben es verdient.  

 
 

 

WAS GEHÖRT ZU EINEM FAIREN AUTOHAUS? 
Für uns ist klar: FAIR geht nur mit Tarifvertrag – auf den können sich 

die Beschäftigten in den Autohäusern verlassen. FAIR braucht Be-

triebsräte. Mitbestimmung und Demokratie schaffen Augenhöhe. 

FAIRE Arbeit braucht Zukunft – und die geht nur mit guter Ausbildung. 

Weitere Infos unter: www.autohaus-fair.de  
 

36 STUNDENWOCHE 

http://www.autohaus-fair.de/

